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Die Reviſion der
preußiſchen Kreisordnung

Schon wiederholt iſt die Reviſion der Kreisordnung als
dringendes Bedürfnis bezeichnet worden und zwar nach
der Richtung daß der Induſtrie eine den Steuerleiſtungen
entſprechende Vertretung im Kreistage und im Zuſammen
hang damit in der Provinzialverwaltung gewährt werde
Seit eJnkrafttreten der Kreisordnung für die öſtlichen
Provinzen vom 13 Dezember 1872 nebſt der
durch die Novelle vom Jahre 1881 ſind infolge unſererdur haſtigen Entwicklung namentlich aber infolge der
Laſtenverſchiebung durch die Miquelſche Steuergeſetzgebung

die Jrtereſſengtuhrierungen die bei Erlaß des Geſetzes
beſtanden völlig verändert worden Der Entwicklung
Preußens zum Jnduſtrieſtaate muß endlich Rechnung
getragen werden wenigſtens inſoweit datz die induſtriellen
Intereſſen in Stadt und Land nicht von vornherein
durch das Uebergewicht der land wirtſchaftlichen
Abgeordneten oder genauer ausgedrückt der Großgrund
beſitzer unter den Kreistagsabgeordneten und Kreisausſchuß
mitgliedern m ajoriſiert werden können Dieſe Tatſache
tritt war in den Jnduſtriezentren in Rheinland Weſtfalen
und Oberſchleſien wo der Grund und Boden zumeiſt in
den Händen der Induſtrie ſich befindet oder die urſprünglich
land wirtſchaftlichen Großgrundbeſitzer auch Großinduſtrielle
geworden ſind nicht ſcharf in Erſcheinung in den Kreiſen
ſedoch wo die Induſtrie erſt in reger Entwicklung begriffen
iſt und ein wirtſchaftlicher Machtfaktor zu werden beginnt
iſt bei dem Uebergewicht der landwirtſchaftlichen Intereſſen
die geſetzlich garantierte Selbſtverwaltung im Kreisverband
für Städte und Induſtrie auf dem Lande eine ſehr proble
matiſche Wohltat Dies macht ſich natürlich überall da nach
teilig bemerkbar wo die Intereſſen von Landwirtſchaft und
Induſtrie oder Stadt und Land divergieren

Bei der Beratung der Kreisordnung im Jahre 1872 er
klärte der damalige Miniſter des Innern ausdrücklich Jn
einem Punkte wird die Regierung nicht nachgeben daß
nämlich nicht einem Stande von vornherein eine Majorität
über die anderen in der Kreisvertretung gegeben werde
Trotz der guten Abſicht der Regierung iſt dies jedoch gegen
wärtig der Fall Die Kreisordnung hat ſich den ver
änderten Verhältniſſen nicht anpaſſen können Und woran
liegt das Daran daß die Kreisordnung die Laſten zwar
nach Maßgabe des Steueraufkommens verteilt die Rechte
jedoch auf Grund einer Kombination von Bevölkerungszahl
mit den ſtändiſchen Verbänden feſtgeſetzt hat Auf Einzel
heiten des beſtehenden Wahlprinzips ſoll nicht eingegangen
werden Es muß jedoch bemerkt werden daß das Element
der Bevölkerungszahl bei der Kombination der Wahlgrund
lage von vornherein unzulänglich iſt das dem mit ihm ver
bundenen ſtändiſchen Prinzip nur Vorſchub leiſtet Außer
dem konnte ſchon bei der Abtrennung des Wahlverbandes
der Großgrundbeſitzer von dem der Landgemeinden nicht die
Bevölkerungszahl den Maßſtab bilden wie s im Verhältnis
von Stadt und Landgemeinden der Falkeiſt ſondern es
wurde der Betrag von mindeſtens 225 Mark zur Grund
und Gebäudeſteuer als Grenze feſtgeſetzt Die Gewerbe
treibenden und Bergwerksbeſitzer treten dieſem Verbande
nur bei ſo weit ſie wegen ihrer auf dem platten Lande
innerhalb des Kreiſes betriebenen gewerblichen Unter
nehmungen in den Klaſſen I und II der Gewerbeſteuer
mindeſtens zum Mittelſatze veranlagt ſind Dieſer Satz
beträgt 300 Mark ſteht alſo erheblich weit über dem Satze
von 225 Mark der Grund und Gebäudeſteuer welcher für
die Abgrenzung der Großgrundbeſitzer maßgebend iſt

Die zwölfjährigen Reviſionsperioden für die Neuverteilung
der Abgeordneten ſind viel zu lang Eine direkte
Bevorzugung des Wahlverbandes der Groß
grundbeſitzer gegenüber den Städten liegt außerdem
darin daß innerhalb der zwölfjährigen Reviſionsperiode
eine Neuverteilung nur dann ſtattfindet wenn die Zahl der
Städte ſich vermehrt Vermehrt ſich dagegen die Zahl der
Großgrundbeſitzer ſo verändert ſich ohne weiteres auch die

ahl der dieſem Verband zukommenden Abgeordneten
Ferner iſt die Abgrenzung der beiden ländlichen Wahlverbände Größgründbeſig und Landgemeinden ſehr zu Gunſten

der Großgrundbeſitzer erfolgt Es muß dabei nämlich
berückſichtigt werden daß dem Wahlverband der Land
Purgide außer den Landgemeinden die juriſtiſchen Per
onen Aktiengeſellſchaften uſw angehören ſoweit ſie nicht

zum Verbande der Großgrundbeſitßer gehören ferner die
Inigen Induſtriellen welche unter einem Steuerbetrage
von 300 M in den Klaſſen I und II der Gewerbeſteuer
veranlagt ſind Zweifellos kommen die letztgenannten
Kategorien dem Großgrundbeſitz ſehr nahe Es können
außerdem vom Berbande der Landgemeinden auch Groß
Jrundbeſitzer zu Wahlmännern gewählt werden

Von den anderen bei der Wahl der Kreistagsabgeordneten
vachteiligen Beſtimmungen iſt noch erwähnenswert daß eine
Landgemeinde nie Ter als 2 Abgeordnete wählen darf
alſo auch die größte und ſiadtähnlichſte nicht daß ſich
riſiſche Perſonen Aktiengeſellſchaften und Kommandit

an I haften auf Aktien durch einen Pächter oder einen
t eneralvollmacht verſehenen Adminiſtrator eines tm

eriſe belegenen Gutes oder durch einen Vertreter aus
ad der ländlichen Grundbeſitzer des Kreiſes vertreten

die in en Außerdem muß noch erwähnt werden daß
beſchrä re anſäſſigen Mitglieder einer Geſellſchaft mit
gezo en ter Haftung zwar zu den Kreisabgaben heran

gen werden aber keine Wahlberechtigung haben

Saale Zeitun
J E

Abend Ausgabe

Siebennnddreißigſter Jahrgauſg

a d Saale

rundbeſitzer Feſt die Tatſache über daß die Be
aſtung vorwiegend von den Gewerbetreibenden

i Stadtgemeinden getragen wird Esiſt freilich anzuerkennen daß der Kreisverband zunächſt für
das platte Land von Wichtigkeit iſt dieſe Anſicht darf
jedoch nicht zu der Konſequenz führen daß nun die Groß
grundbeſitzer allein die beſtimmenden Faktoren in der Kreis
verwaltung werden und vor den Städten und der Induſtrie
auf dem Lande präponderieren

deuerdings haben eine Reihe von oſtdeutſchen
Handelskammern die Benachteiligung durch den Groß
grundbeſitz in den Kreistagen zum Gegenſtand einer ein
e Erhebung gemacht und das Reſultat in einer

enkſchrift der Handelskammer zu Sorau die reiches
ſtatiſtiſches Material über die Zuſammenſetzung der Kreis
tage bezw Kreisausſchüſſe und das Steueraufkommen in
66 Kreiſen bringt zur Kenntnis gebracht Das Reſultat
dieſer Erhebungen gipfelt in folgenden Anträgen

1 Die Wahlberechtigungen ſollten ebenſo wie die Laſten
verteilt werden nicht auf Grundlage einer Kombination von
ſtändiſchen Verbänden und Bevölkerungszahl ſondern von
ſtändiſchen Verbänden und Steuerkraft

2 Die Einteilung der ſtändiſchen Wahlverbände als ſolche
bleibt unberührt dagegen finde die Abgrenzung nicht gemäß
Bevölkerungszahl und Steuerauffommen ſondern durchweg
gemäß letzterem ſtatt

3 Dem Wahlverbände der Städte falle wie bisher nicht
mehr als die Hälfte der Abgeordneten zu

4 Die Grenze von 25,000 Einwohnern zwiſchen Stadtkreis
und Kreisſtadt ſollte nicht mehr das Mindeſtmaß zur Er
langung der Selbſtändigkeit als Stadtkreis ſein ſondern das
Höchſtmaß und zwar derart daß bei Nachweis einer den
gleichartigen Durchſchnitt erheblich überragenden Steuerkraft
oder beſonders ſtark entwickelten Jnduſtrie reſp Handels einer
Stadt welche weniger als 25,000 Einwohner zählt durch Er
mächtigung des Kreis Ausſchuſſes reſp des Miniſters dieſe
Stadt auf ihren Antrag ausnahmsweife aus dem Kreisverbande
ausgeſchieden werde

5 Landgemeinden welche analog den Stadtgemeinden ad 4
den gieichartigen Durchſchnitt erheblich überragen ſollten dem
Wahlverbande der Stadtgemeinden zugeteilt werden durch
Verfahren wie ad 4

6 Die Zukeilung der nach Abſonderung des Wablverbandes ber
Stadtgemeinden verbleibenden Abgeordnetenzahl an den Wahl
verband der Landgemeinden einerſeits und denjenigen der

a tntndbeſizer andererſeits je zur Hälfte möge beibehalten
werden

7 Jnnerhalb des Wahlverbandes der Landgemeinden ſollte
weiterhin getrennt werden zwiſchen Landgemeinden landwirt
ſchaftlichen und gewerblichen Grundbeſitzern und zwar derart
daß den Landgemeinden vorweg die Hälfte der dem Wahl
verband zuſtehenden Abgeordnetenzahl überlaſſen wird ſodann
den anderen beiden Gruppen eine anteilmäßige Ziffer auf
Grund der Wählerzahl jedoch ſo daß den landwirtſchaftlichen
Grundbeſitzern nicht mehr als zwei Drittel der verbleibenden
Abgeordnetenzahl zuſtehen den gewerblichen Zugehörigen
de n 9btwerbandes nicht mehr als die Hälfte vergl
Ziffer8 Die für die Zugehörigkeit zum Großgrundbeſitz feſt
geſetzte Steuergrenze ſollte entweder durchweg auf 150 M
herabgeſetzt oder die Gewerbeſteuer in die Berechnung auf
genommen werden

9 Entſprechend der Forderung ad s ſollte die Gewerbe
ſteuergrenze für die Gewerbetreibenden und Bergwerksbeſitzer
auf dem Laude auf 156 M Mindeſtſatz der Gew St Klaſſe 2
normiert oder ihre Gleichſtellung mit den land wirtſchaftlichen
Großgrundbeſitzern Aktiengeſellſchaften c beſtimmt werden

10 Den Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf
Aktien ſowie den beſteuerten Teilhabern der Geſell

r m b H ſollte das direkte Wahlrecht zugeſtanden
werden

11 Jnnerhalb des Wablverbandes der Großgrundbeſitzer
ſollte eine weitere Teilung in zwei Wahlverbände vor
genommen werden und zwar derart daß den landwirtſchaft
lichen Zugehörigen dieſes Verbandes einerſeits den gewerb
lichen Zugehörigen andererſeits anteilmäßig die Wahl eines
entſprechenden Teils der auf den Geſamtverband entfallenden
Abgeordnetenzahl vorbehalten wird mit der Maßgabe daß
den landwirtſchaitlichen Wählern nicht mehr als zwei Drittel
den gewerblichen Wählern nicht mehr als die Hälfte der dem
Wahlverbande zuſtehenden Abgeordnetenzahl überlaſſen bleibt
vergl Ziffer

12 Die zwölfjährige Reviſionsperiode muß unter Zugrunde
legung der vorſtehenden Forderung,ſelbſtredend fallen vielmehr
ergibt ſich die Reviſion der Wahlliſten dann ganz von ſelbſt
nach Maßgabe der Wahlliſten

13 Jm Wahlverband der Großgrundbeſitzer Wahlberechtigte
ſollten nicht vom Wahlverband der Landgemeinden zu Wahl
männern gewählt werden dürfen

14 Die Wahl des Kreisausſchuſſes ſollte nicht nach Maß
gabe eines einfachen Mehrheitsbeſchluſſes des Kreistages er
folgen ſondern durch eine Verhältniswahl nach Maßgabe der
die Kreistags Abgeordneten wählenden Verbände

Es wäre im Jntereſſe der kleineren Stadtgemeinden
wünſchenswert daß dieſe Anträge in der bevorſtehenden
Seſſion des Abgeordnetenhauſes zur Grundlage einer
Reviſion der Kreisordnüng gemacht würden iejenige
Partei wird ſich ein Verdienſt erwerben die mit Eifer
und Nachdruck darauf drängt ihnen Geltung zu ver
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Ueber die Krankheit des Kausſers hat Maximilian
Harden wie er in der Zukunſt ſchreibt Schweninger
befragt Dieſer hat erwidert mehr als Vermutungen könne er
nicht bieten was er aber leſe und höre gebe nach den Er
fahrungen einer 30jährigen Praxis gar keinen Grund zur Be
unruhigung Daß die kleine Stimmbandwunde des Kaiſers
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ſchiedene Urſachen haben beweiſe aber nichts für die Gefährlich
keit des Falles Wäre der leiſeſte Krebsverdacht m
dann hätten die behandelnden Aerzte nicht ein tückchen
exſtirpiert Entweder radikal ſchneſden oder in Ruhe laſſen
beißt heute die Loſung Eine Reiſe nach Italien könne keinen
vernünftigen Menſchen erſchrecken Ungefährlich bleibt s auch
wenn neue Polypen nachwachſen das könne ſich unter Um
ſtänden ſehr oft wiederholen Der Berliner Laryngologe
Bernhard Fränkel hat ſich mit einem Vertreter des Petit
Pariſien angeblich auf Empfehlung aus dem Auswärtigen Amt
über die Krankheit des Kaiſers unkerhalten Er äußerte daß
ein ſolcher Polyp wiederkommen könne aber das geſchehe äußerſt
ſelten und wenn er hundertmal wiederkomme würde er doch nie
ſeinen gutartigen Charakter verlieren

Der Großherzog von Mecklenburg Schweriniſt von Gmunden wieder abgereiſt Sch
Wie die Nordd Allg Ztg hört iſt aus Bogota in

Kolumblen die betrübende Nachricht eingetroffen daß der
deutſche Konſul in Popayan Lehmann in Timbiqui er
trunken ſei

Die Etatsdebatte im Reichstag
Am geſtrigen dritten Verhandlungstag eröffnete den Reigen

der Redner Abg Dr Sattler von der nationalliberalen Partei
dem an Stelle Baſſermanns die Aufgabe des Etatredners im
Reichstag zugefallen iſt Mit Finanzfragen iſt Dr Sattler wohl
vertraut zumal er ſelbſt Schriften über die preußiſchen Finanzen
veröffentlicht hat Seine Ausführungen waren ſachlich und ein
gehend nur die plätſchernde Tonart in der Dr Sattler zu
ſprechen pflegt wirkte etwas ermüdend Beſonders bemerkens
werte Momente brachte die Rede des nationalliberalen Führers
nicht ſeine Stellungnahme entſprach dem bisherigen Verhalten
der Partei und den Ankündigungen der Parteipreſſe Zur Fi
nanzreform nahm Dr Sattler eine überwiegend freundliche
Stellung ein wenn er auch im einzelnen Bedenken geltend machte
Bemerkenswert war daß er einige Unzufriedenheit über die
Hinausſchiebung der neuen Militärvorlage äußerte Es
ſcheint als ob er und ſeine Freunde ihren Bewilligungseifer
nicht früh genug betätigen können

Als Vertreter der Militärverwaltung nahm darauf der Kriegs
winiſter v Einem das Wort Als Kommiſſar des Bundesrats
hat Herr v Einem bereits wiederholt im Reichstag geſprochen
und ſich als ſchlagfertiger Debatter erwieſen auch in der Ver
tretung der neuen Aufgaben die ihm als Kriegsminiſter zuge
fallen ſind bekundete er Gewandtheit und gute redneriſche Be
gabung etwas weniger wäre freilich mehr geweſen Die
Neigung zu breiter Ausführung und zu Abſchweifungen brachte
den Kriegsminiſter wiederholt vor die Gefahr einer Entgleiſung
Es läßt ſich nicht verkennen daß die bedauerlichen Vorkommniſſe
auf militäriſchem Gebiet aus der letzten Zeit den verantwort
lichen Leiter der Militärverwaltung vor eine ſchwierige Situation
ſtellen Der Kriegsminiſter ſchonte die Offiziere die ſich in
Forbach vergangen haben in keiner Weiſe er gab auch den
Kommandenr preis der ſeiner Stellung nicht gewachſen ſel und
ſuchte den aus dem Metzer Prozeß gezogenen Verallgemeinerungen
mit der Verſicherung zu begegnen Ein zweites Forbach iſt in
der preußiſchen Armee nicht möglichl Weniger befriedigend er
ſchienen ſeine Erklärungen bezüglich der Soldatenmiß
handlungen Er verurteilte ſcharf Roheiten und Brutalitäten
und betonte daß der Kaiſer beſtrebt ſei mit aller Energie
den Soldatenmißhandlungen entgegenzutreten Seltſamerweſſe
aber glaubte der Kriegsminiſter zwiſchen rohen Miß
handlungen und leichten Schlägen oder Stößen unter
ſcheiden zu ſollen letztere ſuchte er zu entſchuldigen
Man kann ſehr im Zweifel ſein ob ſolche Unterſcheidungen ge
eignet ſind dem Unweſen der Mißhandlungen entgegen zu
wirken Schließlich verteidigte der Kriegsminiſter die von Bebel
gerügte Anſchaffung der Schnellfeuergeſchütze im Jahre 1896 und
ließ durchblicken daß demnächſt nene Forderungen für
Kanonen geſtellt werden ſollen

Auf die Rede des Kriegsminiſters antwortete ſogleich Abg
Richter der Sprecher der Freiſinnigen Volkspartei Entgegen
ſeiner ſonſtigen Gewohnheit ging Abg Richter zur Tribüne
vielleicht weil er ſich an ſeinen neuen Platz noch nicht gewöhnt
hat Mit großer Friſche und ſtimmlich ausgezeichnet disponiert
wurde der freiſinnige Redner mit großem Erfolg der ſchwierigen
Aufgabe gerecht am dritten Verhandlungstag das bereits etwas
ermüdete Haus durch eine ſachliche Etatsrede zu feſſeln Es
dürfte Uebereinſtimmung darüber im Hauſe geherrſcht haben
daß die Richterſche Rede die einzige wirkliche Etatsrede in der
bisherigen Debatte geweſen iſt Gänz ausgezeichnet war gleich
die Einleitung in der Abg Richter auf die Ausführungen des

Kriegsminiſters einging und in Erwiderung auf eine beiläufige
Bemerkung desſelben unter ſtürmifſchem Beifall der Linken
dagegen Verwahrung einlegte daß bei der Auswahl der Offiziere
Rückſichten auf den Beruf der Eltern ouf die Abſtammung
oder Konfeſſion oder gar auf die politiſche Geſinnung maß
gebend ſein ſollen Eine Haupturſache für die Vor
kommniſſe in Forbach fand Abg Richter in der Ab
ſchließung der Offiziere vom Bürgertum das ſich be
ſonders auch in den Militär Kaſinos kundgibt Mit Nachdruck
forderte er ein wirkſames Vorgehen gegen die Soldaten
mißhandlungen und hob hervor daß die Ausleſe und Vor
bildung der Unteroffiziere und Leutnants vieles zu wünſchen
übrig laſſe und zur Einſtellung ungeeigneten Materiats führe
Zum Etat ſelbſt ſich wendend kritiſierte der Redner ſtellenweiſe
mit glücklichem Humor die lex Stengel und verſetzte den neben
der Rednertribüne ſitzenden Schatzſekretär in ſolche Nervoſität
daß er wiederholt auffſprang und hinter dem Rücken des Redners
mit ſeinem Adjutanten Geheimrat Twele konferierte Aus einer
Reihe durchſchlagender Gründe erklärte ſich Abg Richter gegen
die geplante Finanzreform und betonte ſcharf daß der Reichs
tag ſeine konſtitutionellen Rechte nicht noch mehr ſchinälern
laſſen dürfe Nach einem Streifzug durch die einzelnen Etats
ſchloß Abg Richter unter lebhaftem Beifall der Freiſinnigen mit

etwas langſamer heile als man gehofft habe könne ver einer entſchiedenen Verwahrung gegen neue Steuerplänue



Schatzſekretär Frhr v Stengel bemühte ſich den Eindruck
der Richterſchen Rede zu verwiſchen fand aber keine Anfmer
ſamkeit mehr im Hauſe Er verteidigte ſeinen Finanzreformplan
iehnte es aber klüglich ab auf eine Erörterung von Steuer
fragen ſich einzuloſſen Abg v Kardorff von der freikonſer
vativen Partel erklärte in feinen etwas ſprunghaften Etatsbe
krachtungen die Forderung nach ſparſamer Wirtſchaft für eine
leere Redensart und verlangie im Jntereſſe der Landwirtſchaft
die ſchleunige Kündigung der Handelsverträge

Am hentigen Sonnabend wird voransſichtlich die Generaldebatte

zu Ende kommen oPolitiſches
Wie peſſimiſtiſch Theodor Mommſen die politiſche

Lage nach den letzten Reichstagswahlen beurteilte
nicht wegen des Anwachſens der Sozialdemokratie ſondern weil
er irrtümlich nach dem Tarifkampfe ein mächtiges Anwachſen
der tarifgegneriſchen liberalen Parteien erwartet
hatte das bringt anſchaulich ein Brief zum Aunsdruck den
Mommſen an Or Borgius richtete als ihn dieſer aufforderte
ſich in der deutſchen Wirtſchaftspolitik über die durch die
Wahlen geſchaffene Lage zu äußern Mommſfen ſchrieb da un
mittelbar nach den Wahlen

Geehrter Herr Mir ſcheint die Schlacht definitiv ver
toren De unſere Nation anf den Rechtsbruch durch den der
Tarif zuſtende wen iſt mit Wahlen geantworket hat die
in allem weſentlichen den Parteiſtand nicht ändern ſo müſſen
die Dinge den Lauf haben den dieſe Verhältniſſe beſtimmen
Könnte aus der Sozialdemokratie eine geſunde für die Libe
raken bündvisſfähige Arbeiterpartei ſich entwickeln ſo ließen
an deren Stärkung ſich nen knüpfen aber dieſe ewig
Blinden werden auf dem Wege den ſie gehen nie ein
praktiſcher Faktor in der Politik werden und höchſtens eine
Einſchränkung des Wahlrechts bewirken die den Ultra
montanen und den Oſtelbiern die Herrſchaft verſtärkt Der
abſoluten Hoffnungsloſigkeit in der Preſſe Ausdruck zu geben
helſen bin ich zu alt und zu müde Auf Beiträge von mir
dürfen Sie alſo nicht rechnen Für die Zuſendung Jhrer
Blätter beſtens dankend hochachtungsvoll Mommſen

Der ſozialdemokratiſche Arbeiter Turner
bund hat ein Flugbatt an die Turner Deutſchlauds gerichtet
in welchem er mahnt Heraus aus der Deutſchen
Turnerſchaft wer noch einen Funken Freiheitsgefühl
in der Bruſt trägt Tretet ein als wackere Kämpfer in die
Reihen des Arbeiter Turnerbundes Hierzu ſchreibt der Vor
ſitzende der Deutſchen Turnerſchaſt der ehrwürdige Dr med
Goetz in Leipzig in der Deutſchen Turnzeitung

Wir ſind den Führern des Arbeiter Turnerbundes ſehr
dankbar daß ſie unverhoblen ſich als politiſches Partkei
anhängſel und als Vertreter des unverſöhnlichſten Klaſſen
haſſes offen bekannt haben Wer Freiheits gefühl hat
der wird dies in der Deutſchen Turnerſchaſt die nach oben
und unten völlig unabhängig iſt beſſer betätigen können als
in einem Verbande in dem ſchon der tödliche Haß gegen alle
Andersdenkenden und nicht auf die Klaſſe Eingeſchworenen
jede freie Regung ausſchließt Dieſelbe Partei
rute die anf dem Dresdener Parteitage geſchwungen wurde
wird auch im Arbeiter Turnerbunde geſchwungen

Dem ſächſiſchen Landtagsabgeordneten Günther in
Plauen Freiſ Volksp der bekanntlich als einziger die
Königsadreſſe der 2 Ständekammer nicht unter
ſchrieb weil ſie von einer ſegensreichen Tätigkeit der Kammern
in den letzten Seſſionen ſpricht brachte eine von über 1500 Per
konen beſuchte Volks verſammlung eine ſtürmiſche
Ovatkon dar und beſchloß nach einer Rechtfertigungsrede
Günthers der u a ſagte ſelbſt konſervative Leute in Dresden
hätten zu ihm geäußert Sie haben gehandelt wie
ein Mann handeln muß, eine Entſchließung in der dem
Abgeordneten für ſein charaktervolles Auftreten volle An
erkennung gezollt und das Vorgehen des konſervativen und
des nationalliberalen Vereins in Plauen gegen Günther das
einen höchſt bedauerlichen und beſchämenden Tieſſtand der
zit gen a h nmes erehe e e auf das
ärfſte verurteilt wird Aehnliche Kundgebungen liegen ausDresden Leipzig Chemnitz Zwickau c vor a

Volkswirtſchaftliches

Mit der Eifſenbahnpolitik Preußens und
Bayherns hat ſich die bayeriſche erſte Kammer beſchäſtigt
wo ei der Thronfolger Prinz Ludwig ſeine Lieblingspläne be
züalich einer Schiffbarmachung des Rheines bis zum Bodenſee
geltend machte

Der Etat der pfälziſchen Eiſenbahnen ſtand zurBeratung Dabei hob Prinz Ludwig von Bayern r baß
man heute den Staatsbahnen unbedingt den Vorzug vor denEwparbadnen gebe Die Verſtaatlichung der viälätſchen Eiſen
ahnen würde zweifellos einmal erfolgen Auf die Rhein

korrektion eingehend führte Prinz Ludwig ähnlich wie ſchon
vor kurzem aus bis Straßburg könnten Schiffe noch ohne

Korrektion Wollte man die Korrektion weiter alsverkehren
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ſondern man müſſe on um Bodenlſee weiter
führen damit der Bodenſee der afen des Rheinverkehrs
für den Kontinent werde Was der fremden
Bahnen gegenüber un Bahnen und zwar die Majori
ſierung unſerer Bahnen betreffe ſo verweiſe er auf die
Ausfühcnu Graf Crailsheims über die Majoriſiernng
Preußens durch die anderen Bundesſtagten Preußen könne im
Bundesrat förmlich majoriſiert werden und ebenſo könne
Preußen den anderen Staaten gegenüber ſeine Uebermacht in
bezug auf die Eiſenbahnen anwenden So wenig es angezeigt
ſei die Majoriſierung Preußens im Bundesrat durchzuführen
ebenſowenig ſei es angezeigt daß die preußiſchen Eiſenbahnen
den anderen einfach mit Gewalt ihr Leben nehmen Das
Deutſche Reich werde dann gedeihen wenn die Grundlage das
Miteinanderwirken bochgehalten und das Gegeneinander
wirken vermieden werde wie es ja Gott ſei Dank der Fall ſei
Zum Schluß bemerkt r Ludwig er wünſche daß die
pfälziſchen Bahnen verſtaatlicht würden auf eine Weiſe daß
es für ganz Bayern zum Segen gereiche Miniſterpräſident
Freiherr v Podewils wiederholte die von ihm in der Ab

eordnetenkammer entwickelten Gründe für den Aufſchub der

bisher durchführen ſo dürfe der Endpunkt ſein

die Konkurren

ltgatrbera und ſprach die Hoffnung aus daß ſich die wirt
chaft lichen Verhältniſſe bald ſo geſtalten würden daß die Ver
tagatlichung eintreten könne Die Berhältniſſe mit den Pfalz

bahnen würden von den Verwaltungen jetzt ſo geordnet daß die
r des bisherigen Fuſionsvertrages aufrecht erhalten
wird und die Rechte des Staates gewahrt werden Der Etat
ſelbſt wurde darauf genehmigt

Der ſchlechten Lage der Segelſchiffahrt will
eine jetzt in Paris gegründete internationale Vereinigung ab
helfen Die Neue Hannoverſche Börſenhalle meldet darüber
Die mit Jntereſſe erwartete Zuſammenkunft der Segel
ſchiffsreeder Englands Deutſchlands und Frank
reich s hat in Paris in Anweſenheit von 20 Delegierten die
zuſammen Mill Tons Netto Regiſter vertraten ſtattgefunden
Als Ergebnis der Beratungen die ſich über zwei Tage hin
zogen wurde einſtimmig der Beſchluß gefaßt eine inter
nationale Vereinigung von Segelſchiffsreedern zu bilden
deren Zweck ſein ſoll die angenblickliche traurige Lage in
der ſich die Segelſchiffsreederei befinde zu verbeſſern Weiter
wurde beſchloſſen Minimal Frachtſätze feſtzuſetzen für ver
ſchiedene Fahrten die für Segler hauptſächlich in Frage kommen
und die Delegierten verpflichteten ſich ihr beſtes zu tun um
dieſen Beſchluß zur Durchführung zu bringen

Heer und Flotte
Bei den Jahrhundertfeiern der drei hannoverſchen

Regimenter am 19 Dezember an denen auch der Kaiſer teil
nehmen wird werden die althaunoverſchen Uniformen
aufs neue zur Geltung kommen Sämtllche noch lebende Offiziere
der vormals Königlich hannoverſchen Armee haben die Auf
forderung erhalten in ihren alten hannoverſchen Uniformen den
Feſilichkeiten beizuwohnen

S M S Sperber iſt am 10 Dezember in Saigon ein
getroffen und geht am 12 Dez von dort nach Hongkong weiter
Tiger iſt am 10 Dez in Chemulpo Korea eingetroffen und

am 11 d von dort nach Nagaſaki in See gegangen S M S
Jltis iſt am 10 d von Canton abgegangen und an demſelben

Tage in Macao eingetroffen und geht am 12 d von dort nach
Hongkoug

Parlamentariſches
Der Abg Dr Pachnicke hat unterſtützt von der Frei

ſinnigen Vereinigung und der Deutſchen Volkspartei im Reichs
tage den Antrag eingebracht die verbündeten Regierungen zu
erſuchen dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen welcher
die dem Koalitionsrecht der Arbeiter noch entgegen
ſtehenden Beſchränkungen beſeitigt und insbeſondere

1 den s 152 der Gewerbeordunng dahin ändert a daß der
ſelbe nicht nur auf Erlangung beſſerer ſondern auch auf Er
haltung beſtehender Arbeits und Lohn verhältniſſe Anwendung
findet b daß ſich die entſprechenden Verabredungen und
Vereinigungen nicht nur auf die individuellen Jntereffen der
ſich Verabredenden oder Vereinigenden ſondern auch ouf die
Jntereſſen der Arbeiter und Arbeiterinnen im allgemeinen
ſowie auf Veränderungen der Geſetzgebung richten dürfen

2 den s 153 der Gewerbeordnung dahin erweitert daß
zugleich mit dem Mißbrauch des VKoalitionsrechts auch die
rechtswidrige Verhinderung am geſetzmäßigen Gebrauch unter
Strafe geſtellt wird

Jn der Geſchäftsordnungs kommiſſion wird Ab
geordneter Singer nicht mehr den Vorſitz führen dieſes Amt
wird er r einem Natlonalliberalen übertragen werden
Als Erſatz für den Verluſt des Vorſitzes in der Geſchäftsord
nungskommiſſion wollte der Seniorenkonvent den Sozlaldemo
kraten den Vorſitz in der Rechnungskommifſion überlaſſen Das
lehnten aber die Sozialdemokraten ab

Die Ausſichten des Antrags Axendt und Gen auf
Einführung einer Wehrſteuer für Nichtgediente gelten
einſtweilen ſelbſt bei deſſen Freunden für alles andere als

Grosser Zufallskauf
c Fabrikläger hochnoderner Damen Konfektion ganz außergewöhnlich billig anftukaufen und
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länzend Ganz abgefehen von ihren parlamentariſchen Chane
ei an den zuſtändigen amtlichen Stellen bisher anſcheinend m

wenig Sumpathie für die Einführung eiſer Wehrſtener vrt
banden nz Schönaich Carolath bekanntlich einer der eifrigſt
Befürworter des Projelſs erwarſet wie er einem umſerer Hiſ
arbeiter erklärt ein Wachstum der Üe von ihrer
Notwendigkeit im deutſchen Volke er

Koloniales
Die Köln Ztg meldet aus Windbuk in Deutſch Süd

weſtafrika Der Gouverneur iſt nach Süden abgereiſt u
Friedensverhandlungen mit den Bondelzwarts zu führen m

Miniſter Lansdowne ging eine in der London Gazeltegeſtern veröffentlichte Note des Botſchaſters WolffMet er
nich zu durch welche das deutſch engliſche Uebereinkommen vom
24 Febr 1894 über die Errichtung eines einheitlichen Zoll
gebiets für das deutſche Schutzgebiet Togo ünd die
britiſche Beſitzung an der Goldküſte öſtlich des Volta Fluſſes ger
kündigt wird Das Uebereinkommen tritt ſomit am 30 Art
1904 außer Kraft

m

Auskand
Die mit Spannung erwartete Antwort Rußlands

an Japan
ſteht vor der Tür iſt bisher aber noch nicht in dem entgegen
kommenden Sinne erfolgt wie es kürzlich bereits durch die
Aſſociated Preß von Petersburg aus verbreitet wurde Die

Verhandlungen danern noch an ebenfo die Flottendemonſtrationen
beider Mächte in den oſtaſiatiſchen Gewäfſſern Und dieſe
Spannung der Lage die die Gemüter in Japan in höchſte
patriotiſche Erregung verfetzt fördert allerlei Gerüchte darüber
zutage daß ſchon losgeſchlagen ſei oder doch der Zuſammenſtoß
unvermeidlich wäre Von Petersburg aus aber wird dieſen
peſſimiſtiſchen Gerüchten entſchieden entgegengetreten
hofft dort ebenſo wie in japaniſchen Regiernngskreiſen daß die
verhängnisvolle Antwortnote nicht Krieg ſondern Frieden be
deuten wird Dem Reuterſchen Burean geht von einem
Privatkorreſpondenten aus Petersburg nnker dem geſtrigen
Tage nachſtehendes Telegramm über die Auffaſſung der Lage in
ruſſiſchen Re gierungskreiſen zu Man mißt hier der Meldung
aus Tokio daß die ruſſiſche Flotte die vor Tſchemnlpo ein
getroffen iſt bereit iſt Mannſchaften ſür einen eventuellen
Vormarſch auf Söul zu landen falls Korea Rußlands
Einſpruch gegen die Freigabe Jongomphos für den Handel mit
dem Auslande unbeachtet laſſe keinen Glanben bei Die
ruſſiſche Reglerung erklärt ſie habe keine Beſtätigung der
Meldung erhalten die ſie in die Klaſſe anderer ſenſationeller
Gerüchte aus dem fernen Oſten einzureihen geneigt ſei die ſich
als grundkos erwieſen haben Die Meldung daß der ruſſiſche
Geſandte in Sönl Pawloff an die koreganiſche Regierung in
aller Form eine Warnung gerichtet habe wird als falſch be
zeichnet Nach den letzten hier eingegangenen Jnformakionen
hat Pawloff angefragt ob und unter welchen Bedingungen
Jongampho geöffnet werden würde Pawloff hat eine aus
weichende Antwort erhalten Man erachtet es als un

wahrſcheinlich daß der Stotthalter Alexejeff trotz der
bedeutenden Vollmachten mit denen er bekleidet iſt einen ſo
ernſten Schritt wie den von Tokio gemeldeten tun würde ohne
die amtlichen Stellen in Petersburg zu befragen Jn den
diplomatiſchen Kreiſen Petersburgs wird der Meldung mit dem
gleichen Mißtrauen begegnet Man hebt hervor ſolch ein Vor
gehen könnte in dieſem Stadinm durch Entftammen des
japaniſchen Nationalgefühls vielleicht ein Ergebnis erzwingen
das beide Mächte zu vermeiden beſtrebt ſeien Vom Statt
halter Alexejeff oder dem ruſſiſchen Gefandten in Tokio Baron
v Roſen iſt noch keine Antwort eingegangen Sie tauſchen
ihre Anſichten über die ihnen am 8 Dezember mitgeteilten
Modifikationen der Antwort Rußland auf die japaniſchen
Fragen noch weiter aus Man erwartet inbeſſen daß nur
wenige Tage jetzt noch verſtreichen werden bis die offizlelle
Antwort Rußlands der japaniſchen Regierung überſandt werden
kann

Umgeſtaltung der ſchweizer Artillerie
Der ſchweizer Bundesrat beantragte bei der Bundesverſamm

lung eine Neuorganiſation der Artillerie im Sinne einer Er
ſetzung der bisherigen Batterien zu 6 Geſchützen durch 72 Balterien
zu 4 Rohrrücklanfgeſchützen

Man

c ä
Oeſterreich Ungarn

Kaiſer Franz Joſef ſtattete geſtern in Wien ſeiner früheren
Schwiegertochter der Gräfin Lonyay einen kängeren Beſuch
ab Das Befinden der Gräfin iſt bereits ſo günſtig daß ſie die
erſte Ausfahrt unternehmen konnte
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Nußlaud
nd des bisherigen Perweſers des Finanzminiſteriumsre verſchlimwert e zuſehends Der Patient leidet

einem Telegramm des LokAnz furchtbar er will ſich in
nächſten Tagen nach Berlin bringen laſſen um Profeſſor

n Bergmann zu konſultieren Pleske ſoll dem Zaren als
en Nachfolger das Mitglied des Reichsrats Kobeko vor

o blagen haben Man hält jedoch nach wie vor den Staats
Kiretär Ruchlow den Gehilfen des Großfürſten Alcxander
Michailowitſch des Cheſs der Handels und Hafenſchiffahrt für
den ernſteſten Finanzmiſniſterkandidaten

NRumänien
Die Rumänen wollen zur Erhaltung ihrer Natlonalität in

P acedonien große Lopfer bringen Die rumänſſche Kammer
hat einſtimmig einen Kredit von 600,000 Frank ſür rumä
niſche Schulen und Kirchen in Macedonien

willigt ßheivims Nurdamerika
Die törichte Aeußerung des Generals Mac Arthur von

einem unmittelbar bevorſtehenden Kriege zwiſchen Amerika und
den Vereinigten Staaten wird jetzt von dem General ſelbſt ab
geleugnet Die Aſſociated Preß hat bei den General in
Honoluln angefragt Er erklärte ſeine Aeußerungen ſeien
ſeilweiſe unkorrelt in mehreren Punkten ganz verkehrt
wiedergegeben Oberſt Jones von dem die Mitteilung ſtammt
ſagt er habe ſie nach der Unterredung niedergeſchrieben und
ſeinem amtlichen Bericht einverleibt Dem Sinne nach
ſcheint ſie aber zu ſtimmen Und hier verdient es ganz energiſche
Zurückweiſung wenn Nordamerika das Odium für ſeine offen
kundigen Erobererabſichten auf Südamerlka abzuwälzen
verſucht auf Dentſchland Nur das iſt der Zweck des Generals
Die Südamerikaner ſollen von neuem auf den Leim der
Monroelehre kriechen Gerade weil Panama Kubag Santo
Domingo eine zu deutliche Sprache über die Eroberergelüſte
der Vereinigten Staaten reden greift man von neuem zu einer
dreiſten Verleumdung Deutſchlands das bisher noch nicht die
geringſten Angriffe auf die Souveränität ſüdamerikaniſcher
Staaten verſucht hat Die Verleumdungen ſind nach dem
Rezept verfertigt Haltet den Dieb Die Aufmerkſamkeit ſoll
von der eignen Nichtachtung der Selbſtändigkeit mittel und
ſüd amerikaniſcher Staaten abgelenkt werden

Südamerika
Die ſchiechte Lage des Kaffeemarktes veranlaßt Braſillen zu
außerordentlichen Zugeſtändniſſen um den Kaffeeexport zu er
höhen Die braſillaniſche Kammer genehmigte einen Antrag zum
Budget der die Regierung ermächtigt die Zölle für Erzeugniſſe
aus denjenigen Ländern bis zu 40 Proz herabzuſetzen die für
Kaffee Zoblbefreiunngen bewilligen

vermiſchtes
Das Pſhchologiſche Moment bei der Verſchuldung von Eiſen

bahnkataſtrophen durch Vahnbeamte gab am Donnerstag in der
ſächſiſchen zweiten Kammer Veranlaſſung zu einer intereſſanten
Debatte Am 26 Juli hatte bei der Halteſtelle Buchholz der
ſächſiſchen Staalsbahnen der Stationsſchreiber Reinhardt durch
zu frühes Stellen der Weiche die Entgleiſung des Teiles eines
gret vernrſacht was den Tod von vier Reiſenden und ſchwere
Verletzungen einer größeren Anzahl zur Folge hatte Reinhardt
wurde unter Anrechnnng der Unterſuchungshaft zum Straf
minimum von 9 Monaten Gefängnis verurteilt Jn der
ſächſiſchen Kammer nun traten wie uns geſchrieben wird Ab
geordnete verſchiedener Parteien unter lebhafter Zuſtimmung
aus der Mitte des Plennms dafür ein daß man dem Manne
einen Teil der Strafe exlaſſe und ihn an geeigneter Stelle
wieder verwende Der Abg Dr Stöckel führte ans ein Ver
ſchulden ſei zweifellos feftgeſtellt aber es ſei nicht übermäßig
ſchwer geweſen Zwei Züge hätten ſich gekrenzt der Stations
ſchreiber der an dem Tage Betriebsleiter war habe abfertigen
und zugleich mit dem Publikum verhandeln müſſen und da habe
er im Drange der Geſchäfte verſehentlich einige Sekunden zu
früh das Kurbelwerk ſür die Weichenſtellung geöffnet Jn
entſcheidenden Momenten verliere mancher
leicht den Kopf ohne daß man jemand des
holb ein beſonderes Verſchulden veimeſſen könne
Jn einem ähnlichen Fall bei der Station Coſſebaude
habe einmal der Stationsvorſtand zur Ankunft eines Arbeiter
zuges alles fertig geſtellt gehabt und habe ſich noch einmal ins
Statlonsgebäude degeben Plötzlich ſei ihm der Gedanke ge
kommen ob er denn die Weiche auch richtig geſtellt habe er ſei
dine Laaeſtürzt habe den Zug kommen ſehen und in der Meinung

le Stellung der Weiche unterlaſſen zu haben die Weiche
notürlich falſch geſtellt Der Zug entgleiſte und der Zug
führer fand den Tod Der Angeklagte ſei damals freigeſprochen
worden Rein objektiv habe er die Strafe verdient ſubjektiv
könne man wohl anders denken Staatsminiſter Dr Rüger

könne er ſich kein Urteit rege für ſeine Perſon werde er
aber nicht dagegen ſein Bravo Die gen zur Bekleidung
des Eiſenbahndſenſtes ſei Reinhardt nicht abgeſprochen worden
und ſo werde man ihn wieder einen Poſten natürlich im
Bureaudienſt übertragen können Er werde die Hand gewiß
dazu bieten daß der Mann wenn er aus dem Gefängnis zurück
komme mit ſeiner Familie nicht hilflos auf die Straße Je
werde Reinhardt war übrigens am Tage des Unglückes in
ſehr erregter Stimmung da er ſchlafloſe Nächte wegen Er
krankung ſeiner Kinder und anderer häusliche Verhältniſſe hinterſich hatte ind ſelbſt leidend war banetite Verhältniſſe 6

Ein neuer Dippold Verliner Blätter berichten folgende
wunderbare Geſchichte Ein hieſiger Möbelpolierer machte ſich
an Knaben die er auf der Straße ſah heran gab ihnen irgendeinen Auftrag und richtete es ſo ein daß ſie Kllehlich zu ihm
auf ſein Zimmer kommen mußten Hier gab er ſich dann für
einen Kriminalbeamten aus zeigte den Jungen eine Marke die
fie für einen Ausweis hielten und hielt ihnen eine ſcharfe
Straſpredigt Zu ſeinem Bedauern teilte ihnen der Kriminal
beamte ſchlleßlich mit daß er ihre Ellern wegen der vielen Un
arten und böſen Streiche der Jungen in eine Geldſtrafe nehmen
müßte wenn die Uebeltäter es nicht vorzögen ſich auf der Stelle
körperlich züchtigen zu laſſen Der Beamte hatte leichte Müde
ine Opfer zur Entgegennahme der Züchtigung zu bewegen
Nachdem er ſie dann über das Knie gelegt und mit einem Stock
bearbeitet hatte ſah er nach ob die Schläge auch etwa zu deut
liche Spuren hinterlaſſen hätten und ſchickte nun die Jungen
mit einigen Ermahnungen nach Hauſe Die Gezüchtigten hüteten
ſich zwar ihren Eltern zu erzählen was mit ihnen vorgegangen
war aber es kam doch an den Tag und der neue Dippold der
nach ſeinem Verhör auf freiem Fuße belaſſen wurde lvird ſich
nun wegen der Mißhandlungen und wegen Anmaßung eines
Amtes zu verantworten haben Bisher kommen zwei Fälle in
Betracht wahrſcheinlich aber dürften es noch mehr ſein Der
25 Jahre alte junge Mann macht mit ſeiner kleinen und
ſchmächtigen Geſtalt und einem blonden Schnurrbärtchen den
Eindruck eines Achtzehnjährigen

Jm Dienſt vernnglückt Als am Donnerstag nachmittag Leut
nant v Lücken vom Dragoner Regiment in Ludwigsluſt
Sprungübungen der Mannſchaften zu Pferde beaguſſichtigte
ſprang ein Pferd gegen einen Springbaum der ſich von der
Wand loslöſte und Lentnant v Lücken traf Der Leutnant
wurde ſo ſchwer verletzt daß abends der Tod eintrat

Neue Schnelligkeitsverſuche Auf der Strecke Hannover
Göttingen werden Vorbereitungen getroffen für Probezüge
mit vierzylindrigen Lokomotiven Es wird beabdbſichtigt eine
T awindigkelt von 130 Kilometer per Stunde zu er
zielen

Ein Tagesbruch von gewaltigen Dimenſionen iſt in der Nähe
von Kohlſcheid bei Aachen im Gemeindewalde nahe Adams
mühle entſtanden Er fällt ſchräg ab führt unter der Wurm
her und droht die Gruben der Vereinigungsgeſellſchaſt für
Steinkohlenbergban im Wurmrevier mit Waſſer zu füllen
en m Gemeindewalde angerichtete Schaden iſt ganz be

eutend
Erſtochen Einer Meldung der Frkf Oder Zig aus Lübben

in der Lanſitz zufolge wurde geſtern morgen der Steuerrat
Willmer vom dortigen Hauptſteueramt erſtochen aufgefunden
Willmer ſollte geſtern in einem Beleidigungsprozeß als Zeuge
vernommen werden

Vom Gletſcher wieder herausgegeben Zwei Frauen aus
Simpeln in der Schweiz namens Joſefine Eſcher und
Antoinette Arnold wurden am 19 März 1901 im Hochgebirge
durch eine Eislawine verſchüttet und ihre Leichen
ſchmolzen im Gletſcher ein Jm Laufe dieſes Frühjahrs nun
fand ein Hirtenburſche in tauendem Schnee die Leiche der
Eſcher Man ſuchte nun auch eifrig nach jener der Arnold
konnte ſie jedoch nicht finden Da plötzlich vor einigen Tagen
bemerkte ein Jäger an der Gletſcherzunge etwas Dunkles
es war die geſfuchte Arnold mit dem Pickel befreite er die
Leiche und brachte ſie zu Tal So hat der Eisrieſe ſeine zwei
Opfer wieder herausgegeben

Schiffsunfall Nach einem Telegramm aus Queenstown iſt
der Dampfer Mancheſter Spinner der von Hamburg
über Neweaſtle nach Penſacola Florida unkerwegs war mit
einer Beſchädigung der Steuerung nach Queenstown
zurückgekehrt Der Dampfer war zwökf Tage auf See

Renntierfenuche Traurige Nachrichten aus dem Norden
Sibiriens ſind in Tobolsk eingetroffen Auf dem weiten
Gebiet des Obdorsk bis zum Fluſſe Nyda iſt eine Seuche unter
den Renntieren ausgebrochen die ſie herdenweiſe veri
nichtet Das Fallen dieſer Tiere hat einen derart großen Um
fang angenommen daß eine Fahrt durch jenes Gebiet zur Un
möglichkeit geworden iſt Auch weiterhin nach Oſten zwiſchen
der Ob und Paſowmündung iſt die Seuche verſchleppt und hat
dort die gleiche Verheerung hervorgernfen Am linken Obufer

ſt Gnadenwege noch weiter werde verkürzt werden darüber

läßt ſich bedauerlicherweiſe auch ſchon das Maſſeneingehen kon

erwiderte unter kebhaſtem Beifall ob dem Reinhardt die Strafe

gen
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wer ſo daß in ganzen Gebieten ein Ausſterben vor ſich
geht Die im Norden wütende Seuche ſoll die auf das Renntier

Ruln der dortigen Be
deren Exiſtenz vom Renntier adhängt

überkragene Rbiriſche Rinderpell ſein Die Verbreitung einer
derartigen Senche wie es die ſibiriſche iſt

völkerung des h
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Wir bitten um Bewichticung unverer Schaufenster

ruWeihnachts bitte
Kr Ju den hieſigen Königl Kliniken befinden ſich auch viele unbemittelte

auke milie die Feſſtage auf dem Kranken
Ermutigt durch frühere Erfahrungen wage ich es

entlich um Gaben der Liebe zu bitten damit auch dadurch dieſen
eboten werden kann zu

welche frrn von Heimat und Fa
tte zubringen müſſen

wiedernm b
eidenden nebibrem T en dem was in den Anſtalten ihnen

roſte eine Keine Feſtfreude bereitet werden könne
alle a den 10 Dezember 1903
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Gerichtcher Ausverkauf
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Geschàäftshaus

z Sonntags egeölſnet ScöllnetHalle a S G Marktplatz 2 u 3
Grösstes Warenhaus der Provinz Sachsen

Für den Weihnachts Bedarf ewpfehle
Pelz Muffen Pelz Stolas Pelz Kragen ausFinen rot Fantasie Kleiderstoffe in Flammöés Karos Sanin Seal Bisam Nutria Nerz SkunksNoppen und Streifen ete gediegene schwer 9 ſ Tivet ete V a empfehle elegante Kragenc er 0 g fallende Qualitüten das Meter 75 65 60 e 6 z Waren und Boas in den neuesten Formen das St L

36 ung 25 22 18 16,50 15 bisVinen Fosteon inw J s für ass Entzückende Neuheiten in seid Unterröcken2 n s r r h 75 P Tuch Unterröcke mit echie garn V n vc C 9 6 Posten Cheviotkaros noppfert und gestroeift d ik 18 d r i W pis t8 das Meter 90 Pfg 85 Pfg und röcke mit Flanell Futter von 15 9Einen Posten n Mk 2,75 Velour Unterröcke mit Volant 4 9und Languette Mk 2,50 2,25 1,95 1,50 und
Sehwarze Kostümstoffe in glatten Geweben6 er 0 6 und Fantasiemustern vorziieliehe Qualitäten Gnüvertroffene Auswahl in Soid Sehirzen5 das Meter 1,50 1, 90 Pfg und Sch r zen woll Schürzen Schulschürzen Hausschürzen L

U a empfehle einen grossen Posten Tändele 7 Elegante reinwollene Satin Puche Prima ecnürzen mit feinem türk Besatz das Stück
J Qualitüten in allen Farbenstellungen 115 em6 c 0 6 breit das Meter statt M 50 Jetst 4 in Cachemir Panama Diagonal Lama und9 M 1,50 und p Angora Gewebe vorzügl Qualit in h e 9Ninen Posten l v mittleren und dunklen Farbentönen U TExtra schwere Fantasiestoffe reine Wolle empfehle Panama Plaids 95 150 em StückKleiderstoffe 9 in neuen Farbentönen das DMoeter statt K 75 3 50 75 bis S

II 2,00 jetst II 1,25 und W 23 für Herren Damen und Kinder nur bewährte
te e a solide Qualität n Unterbeinkleider Unternon r Angora Stoffe in nur neuen aparten arven Nol In al Was 10 jncken u Normalhemden letztere d St M 75 Pf

d stellungen vorzügliche Qualitäten 110 em 2 9 9 S ai J 54 x 7 i I j D5 50 2 75 50 25 1 un zbreit das Meter 1,50 Mk Zibeliues in ent ueet2 zückenden Melangen das Meter 9 en z h n II 25rei rellI rWaseh Karierte Ginghams garant waseheeht das 3 d Ja dw ten grün ein und zweireihig Mk 6 5 5
8 Meter 65 50 40 55 u 30 Pſ Blaudruek 9 S 50 50 2,75 2,25 bis n610 601 C das Meter v 55 Pfg an bis 25 Pf Wasehstoff 2 für Damen und Kinder nur kleidsame ent e Sakür Bezüge Schürzen ete Meter 50 Pfg bis Kapotten ziekende Fagons in hundertfacher Auswanl an

Z atistartiger Be nstoft für jegliche Art MK 4, 3,50 2,75 2,25 1,75 U a empfehle e J ierjan atu h n e 29 pfg Damen Kapotten Wolle mit COhenille Stück bU In 20 Meter Stücken vorrütig 2 und Ballschals aus Wolle Seide und HalbJ seide vorzügliche Qualitäten in den präch gfein und starkfädig für Leih und Bett 18 Pfg e l tigsten Farbenstellungen von der hoch oUemdentuch wüäsche geeignet das Meter 50 45 38 80 elegantesten Art bis

25 und r 45 hervorragende Saison Neuheiten in allent 199 em broit das Meter BI 259 290 9 Ballku a gen Lichtfarben von der hochelegansten Art bis I 3 50
Weiss 6 4 nd 125 15 85 u 68 Pfg ca 84 cm breit S

7 Meter 1,25 90 80 70 55 und in Wolle Seide und klaren Geweben Wir weo0 fein und starkfädig in rosa rot und blau 25 P Ballstoffe Kungsvolle gediegene Neuheiten in überaus
grigr Kariert das Meter 55 52 48 45 38 9 reicher Auswahl U a empfehle entzückende e BeBunte karierte Züchen C I35 30 und Neuheiten in mere Fantasiestoffen das Meter erhe4 in grosser Musterauswahl Drell Jacquard 3 5 Garnituren und Fantasie Arrangements in alteund Damast das Stück 9 8 50 50 9 n I entzückenden Kompositionen und in ällen50 75 50 3 50 2 75 1,35 1 bis o 4 Preislagen von 50 bis o

e Jacquard Handtücher Prima Qual 48 X 100 Straussfederfächer in hocheleganter Aus Jem Dutzend Ak 3,75 Gerstenkorn Hand d führung und allen Farben von M 15 Wtücher 48 100 em Dutzend DIKk 2,40 Droell 40 el bis M Gaze Spitzen Atlas u Seiden o t
Handtücher kräftige Qualität das Meter Fächer von M 9 bise e für Herren Damen und Kinder in Glacéèv e W n m ar r und Düänisch Wildleder und Trikot zu sehr 5r en 200 2 rig 2d 6 al 56 u niedrigen Preisen U a empfehle Herren o5 4550 4 350 50 2 226 Krimmer Handschuhe das Paar tin hervorragend grosser Auswahl Effektvolle I 4 25 Regenschirme für Herren Damen u Kinder

v

2 tStil u Fantasiemuster in Ssmyrna Turkestan 2 in besonders reichhaltiger Auswahl U a0 I6 e Konak Velour Axminster letzterer ea Im empfehle Herrenschirme und Damenschirme
von Mk 17,50 bis 1,50 Damenschirme 9130 175 em VonX 175 an mit elegantem Möetallgriffin imit Smyrna Meseheod Velour Axwinster und Sehlipse in grosser Mannigfaltigkeit undd Pliisch ete das Stück BI 450 50 25 2,00 in allen Preislagen Besonders empfehle3 50 20 85 60 0,25 U a empfehle Fell 4 4W ad en Kragenschoner in Halbseide und Seide von L t

4Vorlagen in versch Imitationen das Stück der elegantesten Art bis
e wirkungsvolle schwerfallende Qualitäten in für Herren und Damen aus Seide Wolle undprachtvollen Stil u Fantasie Mlustern in Baum olie de 457 neuesten Farbenstel z07 16ren allen Hauptfarben vorrätig Von der o 40 I r m amen Cachenez in ent

feinsten Art an bis ag Faar zückenden Farbentönen von M 75 bis o he Aparte Neuheiten in Ledergürteln Stück
c

in unübertroffener Auswahl von der ein 1 750 bis 38 P galcoiir z bisophgto a d Mk 7,50 bis 35 Pfg Lackgürtel St 1,25 bisJ 2 faehsten bis zur hochelegantesten Aus II 4 90 Güit tel 25 Pfg Miedergürtel aus Satin oder Seide St 9 t
P führung U a empfehle eleg Plüseh Tiseh o s M 3 bis 18 Pfg Schnurengürtel St M 4,50 e 4decken in verschiedenen Farben das Stück bis AIk 1,25 Kettengürtel Stück Mk 2 bis

e in einfarbig Plüsch Astrachan und in Ia d Rüischen Jabots Colliers Lavalliers Kragenprächt Fell Nachahmungen Schwere ge 8188 W en bänder Fichus Räschen Boas Tüli undcIre e en iegene Qualitüten in tadelloser Ausführung 5 Spitzen Schals ete U a empfehle elegante L e
o

o

von 35 Mark an bis Chiffon Schleifen das Stückund Daunendecken in Seide Wolle und I Waren Parade Handtücher TischläuferBaumwolle mit bester Füllung U a em N re Tablettdecken Klammerschürzen Plaidtasch hpfehle Steppdecken mit halbwollenem o Nachttaschen Schlummerkissen ete U a L
Bezug und Normalfutter einpfehle fertig gestickte Nachttaschen d St

Garnierte Damen u Kinder Hüte bedeutend unter Preis
ma

n

Jacketts Paletots Capes Abendmänteln u Kostümen,

e 7

Fiüir den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 5 Velbläilern
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